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Schriftliche Anfrage

der Abgeordneten Thomas Gehring, Dr. Markus Biichler
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
vom 06.12.2021

Piinktlichkeit und Fahrzeugstérungen

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.a) Welche technischen Stérungen treten bei den Fahrzeugen vom Typ
Pesa Link gehauft auf(bitte Anzahl der Stérungen, kumulierte Stérungs-
dauern und verursachte kumulierte Verspatungsminuten unterteilt nach
Stoérungsursache fiir das Fahrplanjahr 2021 angeben)? 3

1.b) In wie viel Prozent der Kuppelvorgange kommt es mit den Fahrzeugen
vom Typ Pesa Link in Immenstadt zu Verzégerungen aufgrund von
technischen Stérungen? 4

1.c) Inwie viel Prozent der Wendevorgange kommt es mit den Fahrzeugen
der Baureihe Pesa Link in Immenstadt zu Verzégerungen aufgrund
von technischen Stérungen? 4

2.a) Welche technischen Stérungen treten bei der Baureihe 612 gehauft
auf (bitte Anzahl der Stérungen, kumulierte Stérungsdauer und ver-
ursachte kumulierte Verspatungsminuten unterteilt nach Stérungs-
ursache fir die Fahrplanjahre 2021, 2020, 2019 und 2018 angeben)? 4

2.b) In wie viel Prozent der Kuppelvorgange kommt es mit den Fahrzeugen
der Baureihe 612 in Immenstadt zu Verzégerungen aufgrund von tech-
nischen Stérungen? 5

2.c) Inwie viel Prozent der Wendevorgange kommt es mit den Fahrzeugen

der Baureihe 612 in Immenstadt zu Verzdgerungen aufgrund von tech-

nischen StOrUNGeN? 5
3.a) Wie hoch ist die aktuelle Verfiigbarkeit der Neigetechnik bei den Ziigen

der Baureihe 6127 | 5
3.b) Wie hoch ist die Verfiigbarkeit der fahrzeuggebundenen Einstiegshilfe

der Baureihe 6127 (Seit dem Redesign) 5
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4.a)

4.b)

6.a)

6.b)

7.a)

7.b)

Hinweise des Landtagsamts

In wie viel Prozent der Falle konnten Anfragen an den Mobilitatsservice
der Bahn an den Bahnhofen Oberstdorf, Fischen, Sonthofen, Immen-
stadt, Kempten, Oberstaufen, Memmingen, Kaufbeuren, Buchloe,
Augsburg und Kaufering im Jahr 2015, 2016, 2017, 2018, 2019, 2020
und 2021 (bis zum 31.08.) nicht nachgekommen werden (bitte Art der
Anfragen, absolute Anzahl angeben und nach oben genannten Bahn-
hofen unterteilen)?

Mit welcher Haltezeiten werden die schnellen Neigetechnik Linien
(612er Fahrzeuge) von Lindau/Oberstdorf nach Augsburg/Minchen
in Kempten, Kaufbeuren und Buchloe in der Fahrplankonstruktion ge-
rechnet (bitte flr jede Station angeben)?

Sieht das Ministerium die Gefahr einer steigenden Unzuverlassigkeit auf
der Linie Oberstdorf/Lindau — Miinchen im Fahrplanjahr 2022, welcher
gegeniiber dem Fahrplan 2021 deutlich geringere Fahrzeitreserven
aufweist (hierbei bitte auch bericksichtigen, dass? die Fahrgastwech-
selzeiten mit der Baureihe 612 (auch aufgrund fehlender Barrierefrei-
heit) sehr lang sind, was schnell zu Haltezeitliberschreitungen flhrt)?

Wie entwickelte sich die Zufriedenheit der Kunden beziiglich der Fahr-
zeuge der Baureihe 612 seit dem Redesign?

Wieso wird seit dem Redesign der Baureihe 612 ausschlief3lich auf
eine vis-a-vis Sitzordnung in der zweiten Klasse gesetzt, die fir viele
Alleinreisende signifikant unattraktiver ist?

Wie hoch ist die 3-Minuten und 6-Minuten Ankunftspunktlichkeit der
Regionalziige aus Pfronten bei Ankunft in Kempten Hbf.?

Sieht das Ministerium die Problematik von kurzen Wendezeiten und

den daraus resultierenden haufigen Verspatungsibertragen in Kempten?

Welche Malinahmen sind zur Steigerung der Punktlichkeit im Allgau
zeitnah zu erwarten?

Wird mit dem barrierefreien Ausbau des Bahnhofs Oy-Mittelberg mit
zwei AulRenbahnsteigen die Infrastruktur und Leit- und Sicherungs-
technik (D-Wege, Projektierung etc.) angepasst, um parallele Ein- und
Ausfahrten in den Bahnhof zu erméglichen?



Drucksache 18/19629 Bayerischer Landtag 18. Wahlperiode Seite 3/11

Antwort

des Staatsministeriums fiir Wohnen, Bau und Verkehr
vom 05.01.2022

1.a) Welche technischen Stérungen treten bei den Fahrzeugen vom
Typ Pesa Link gehauft auf(bitte Anzahl der Stérungen, kumulierte
Storungsdauern und verursachte kumulierte Verspatungsminuten
unterteilt nach Stérungsursache fiir das Fahrplanjahr 2021 angeben)?

Die in den elektronischen Zugberichten von DB Regio im Jahr 2021 (Januar bis No-
vember) erfassten Stérungen bei den Fahrzeugen vom Typ Pesa Link sind der nach-
folgenden Tabelle zu entnehmen.

Stérung (Typ Pesa Link) i don elakironischan Zugberichten
Antriebs- und Leittechnik 713
Fuhrerstand/Bedieneinrichtungen 690
Fahrgastinformationssysteme allgemein 630
WC allgemein 277
Bremse defekt 252
Tiren 165
Klima/Heizung/Liftung 122
Anbauteile 104
Wasseranlage 103
Fahrzeugkasten 92
Inneneinrichtung 79
Energieversorgung 61
Laufwerk/Untergestell 52
Hilfsbetriebe 32
EBuLA-Bordgerat 23
Technik 20
FASSI-Bordgerat 14
Unfall/Aufprall 13
Ausristungsgegenstande

Innen (0. WC) mangelhaft

Angaben zu den Verspatungsminuten je Stérungsursache liegen der Staatsregierung
nicht vor. Es ist jedoch grundsatzlich festzuhalten, dass nicht alle Stérungsmeldungen
tatsachlich auch eine Verspatung nach sich ziehen.
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1.b) In wie viel Prozent der Kuppelvorgiange kommt es mit den Fahrzeugen
vom Typ Pesa Link in Immenstadt zu Verzégerungen aufgrund von
technischen Stérungen?

1.c) Inwie viel Prozent der Wendevorgiange kommt es mit den Fahrzeugen
der Baureihe Pesa Link in Immenstadt zu Verzégerungen aufgrund
von technischen Stérungen?

Die Fragen 1b und 1c werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Im Jahr 2021 (Januar bis November) gab es in Immenstadt rund 3400 Abfahrten mit
Zugen vom Typ Pesa Link. Davon ist nach Angaben von DB Regio bei 2,3 Prozent der
Zlge eine fahrzeugbedingte Stérung aufgetreten. Eine systemseitige Differenzierung
nach Kuppelvorgdngen und Wendevorgangen erfolgt nicht.

2.a) Welche technischen Storungen treten bei der Baureihe 612 gehauft
auf (bitte Anzahl der Stérungen, kumulierte Storungsdauer und ver-
ursachte kumulierte Verspatungsminuten unterteilt nach Stérungs-
ursache fiir die Fahrplanjahre 2021, 2020, 2019 und 2018 angeben)?

Der Staatsregierung liegen die Stérungsmeldungen fir die Zlge der Baureihe 612 nur
fur das Jahr 2021 vor. Die in den elektronischen Zugberichten von DB Regio im Jahr
2021 (Zeitraum Januar bis November) erfassten Stérungen bei den Fahrzeugen der
Baureihe 612 sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.

Stérung (Baureihe 612) i dom elskironischan Zugberichten
Antriebs- und Leittechnik 1.310
Flhrerstand/Bedieneinrichtungen 1.040
Tiren 749
WC allgemein 665
Laufwerk/Untergestell 549
Wasseranlage 388
Bremse defekt 362
FIS allgemein 349
Klima/Heizung/Liftung 314
Inneneinrichtung 280
Fahrzeugkasten 248
Energieversorgung 187
EBuLA-Bordgerat 113
Hilfsbetriebe 76
RESY (Telematiksystem) 51
Ausrustungsgegenstande 30
Anbauteile 29
Innen (0. WC) mangelhaft 27
Ausriistungsgegenstande 24
Technik 19




Drucksache 18/19629 Bayerischer Landtag 18. Wahlperiode Seite 5/11

Angaben zu den Verspatungsminuten je Stérungsursache liegen der Staatsregierung
nicht vor. Es ist jedoch grundsatzlich festzuhalten, dass nicht alle Stérungsmeldungen
tatsachlich auch eine Verspatung nach sich ziehen.

2.b) Inwie viel Prozent der Kuppelvorgange kommt es mit den Fahrzeugen
der Baureihe 612 in Immenstadt zu Verzégerungen aufgrund von
technischen Stérungen?

2.c) Inwie viel Prozent der Wendevorgidnge kommt es mit den Fahrzeugen
der Baureihe 612 in Immenstadt zu Verzégerungen aufgrund von
technischen Stérungen?

Die Fragen 2b und 2c¢ werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Der Staatsregierung liegen die Stérungsmeldungen fir die Ziige der Baureihe 612 nur
fur das Jahr 2021 vor. Im Jahr 2021 (Januar bis November) gab es in Immenstadt rund
22000 Abfahrten mit Ziigen der Baureihe 612. Davon ist nach Angaben von DB Regio
bei 0,7 Prozent der Ziige eine fahrzeugbedingte Stérung aufgetreten. Eine system-
seitige Differenzierung nach Kuppelvorgangen und Wendevorgangen erfolgt nicht.

3.a) Wie hoch ist die aktuelle Verfiigbarkeit der Neigetechnik bei den
Ziigen der Baureihe 6127

Nach Angaben von DB Regio verkehren aktuell 87 Prozent der Fahrzeuge der Bau-
reihe 612 mit aktiver Neigetechnik (Stand 15.12.2021).

3.b) Wie hoch ist die Verfiigbarkeit der fahrzeuggebundenen Einstiegs-
hilfe der Baureihe 612? (Seit dem Redesign)

Nach Angaben von DB Regio verkehren derzeit 97 Prozent der Redesign-Fahrzeuge
vom Typ 612 mit einem funktionsfahigen Hublift (Stand 15.12.2021).

3.c) Inwie viel Prozent der Fille konnten Anfragen an den Mobilitatsservice
der Bahn an den Bahnhofen Oberstdorf, Fischen, Sonthofen, Immen-
stadt, Kempten, Oberstaufen, Memmingen, Kaufbeuren, Buchloe,
Augsburg und Kaufering im Jahr 2015, 2016, 2017, 2018, 2019, 2020
und 2021 (bis zum 31.08.) nicht nachgekommen werden (bitte Art
der Anfragen, absolute Anzahl angeben und nach oben genannten
Bahnhofen unterteilen)?

Der Mobilitatsservice an den Bahnhofen liegt in der Verantwortung der DB Station&Ser-
vice AG. Die DB Station&Service AG hat die als Anlage beigefligte Auswertung der
Mobilitatsservice-Leistungen in den Bahnhofen Oberstdorf, Fischen, Sonthofen,
Immenstadt, Kempten, Oberstaufen, Memmingen, Kaufbeuren, Buchloe, Augsburg und
Kaufering getrennt nach den Jahren 2018, 2019, 2020 und 2021 (bis August) erstellt.
Fir die Jahre vor 2018 konnte die DB Station&Service AG keine Daten Uibermitteln.

Pro Standort und Jahr sind die abgeschlossenen, also durchgefiihrten Mobilitatsservice-
Leistungen und die abgelehnten Service-Anfragen aufgefiihrt. Die Ablehnungsquote
ergibt sich aus dem Verhaltnis der Anzahl der abgelehnten Anfragen zur Summe der
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abgelehnten Anfragen und der abgeschlossenen Serviceleistungen. In den Bahnhéfen
Kaufering und Oberstaufen wird kein Mobilitatsservice angeboten, daher wurden hier
alle Anfragen abgelehnt.

4.a) Mit welcher Haltezeiten werden die schnellen Neigetechnik Linien
(612er Fahrzeuge) von Lindau/Oberstdorf nach Augsburg/Miinchen
in Kempten, Kaufbeuren und Buchloe in der Fahrplankonstruktion
gerechnet (bitte fiir jede Station angeben)?

Im Rahmen der Ausschreibung des Dieselnetzes Allgdu, welches u.a. auch die All-
gauer Neigetechnik-Linien umfasst, wurden folgende Mindesthaltezeiten fiir die Fahr-
plantrassenkonstruktion vom Eisenbahninfrastrukturbetreiber unterstellt:

—  Buchloe, Kempten Hbf, Memmingen und Miinchen-Pasing: 1,0 Minuten

— Biessenhofen, Fischen bei Zugbegegnung, Geltendorf, Gilinzach, Immenstadt,
lllertissen, Kaufbeuren, Kaufering, Mindelheim, Rammingen, Sontheim, Sontho-
fen bei Zugbegegnung, Stetten und Tirkheim: 0,8 Minuten

— Alle anderen Halte: 0,5 Minuten

4.b) Sieht das Ministerium die Gefahr einer steigenden Unzuverlassigkeit
auf der Linie Oberstdorf/Lindau — Miinchen im Fahrplanjahr 2022,
welcher gegeniiber dem Fahrplan 2021 deutlich geringere Fahrzeit-
reserven aufweist (hierbei bitte auch beriicksichtigen, dass? die
Fahrgastwechselzeiten mit der Baureihe 612 (auch aufgrund fehlen-
der Barrierefreiheit) sehr lang sind, was schnell zu Haltezeitiiber-
schreitungen fiihrt)?

Die Annahme einer Verringerung der Fahrzeitreserven kann seitens der Staatsregierung
nicht nachvollzogen werden. Dadurch, dass seit 12.12.2021 mit aktiver Neigetechnik
gefahren wird, verringern sich fur die Zuge der Linien RE 70 Minchen — Kempten —
Lindau und RE 76 Minchen — Kempten — Oberstdorf im Abschnitt Kaufbeuren — Lindau
die technischen Fahrzeiten und damit auch die Regelfahrzeiten (Regelfahrzeit = tech-
nische Fahrzeit + 3 Prozent Regelfahrzeitzuschlag fur Dieseltriebwagen im Schienen-
personennahverkehr). Der Bauzuschlag, welcher auf die Regelfahrzeiten hinzuaddiert
wird, wirde sich fur den Fahrplan 2022 gegeniber 2021 nur dann veradndern, wenn in
den jahrlich aktualisierten Anlagen zu den Schienennetznutzungsbedingungen der DB
Netz AG die hierzu enthaltenen Werte angepasst worden waren. Zum Fahrplanwechsel
im Dezember 2021 gab es im genannten Abschnitt jedoch keine Veranderungen.

Fahrgastwechselzeiten sind in der Berechnung von Fahrzeiten nicht enthalten. Sie wer-
den vielmehr bei der Festlegung der Mindesthaltezeiten bertcksichtigt (hierzu vgl. Ant-
wort zu Frage 4 a. Die Haltezeiten gehen in die Berechnung der Mindestbeférderungs-
zeit und der planmaRigen Beférderungszeit ein. In letzterer sind auch weitere Puffer
und Synchronisationszeiten, z. B. durch Anschlussherstellung, enthalten. Die genaue
Fahrplantrassenkonstruktion wird zwischen Eisenbahnverkehrsunternehmen und
Eisenbahninfrastrukturunternehmen abgestimmt. Das Eisenbahnverkehrsunternehmen
sichert der Bayerischen Eisenbahngesellschaft vertraglich ein bestimmtes Plnktlich-
keitsniveau zu. Wenn dies nicht erreicht wird, behalt die Bayerische Eisenbahngesell-
schaft einen Teil des Bestellentgeltes als Vertragsstrafe ein.

Die Staatsregierung geht von keiner Gefahr einer steigenden Unzuverlassigkeit im
Fahrplanjahr 2022 gegeniliber 2021 aus, sofern alle fiir den Neigetechnik-Verkehr
notwendigen und vertraglich zugesicherten Fahrzeuge der Baureihe 612 verfiigbar
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und voll funktionstiichtig sind. Gleichwohl behalt die Staatsregierung die Komplexitat
des Betriebsgeschehens in den Allgduer Bahnknoten im Blick — dies insbesondere im
Hinblick auf das im Dezember 2021 in Betrieb genommene neue Fahrplankonzept, in
dessen Rahmen erhebliche Mehrbestellungen vorgenommen wurden.

4.c) Wie entwickelte sich die Zufriedenheit der Kunden beziiglich der
Fahrzeuge der Baureihe 612 seit dem Redesign?

Die Bayerische Eisenbahngesellschaft erhebt im Rahmen des Qualitatsmesssystems
die Kundenzufriedenheit mit der Bequemlichkeit und dem Komfort der im jeweiligen
Verkehrsvertrag eingesetzten Fahrzeuge. Eine Differenzierung nach Fahrzeugtyp
erfolgt dabei nicht. Es flieen alle im Verkehrsvertrag eingesetzten Fahrzeuge in die
Bewertung (Skala von 0 bis 100) ein. Die nachfolgenden Werte fir das Dieselnetz
Allgdu (Lose 1 und 2) stellen die Gesamtzufriedenheit mit allen eingesetzten Fahr-
zeugtypen dar. Zu beachten ist auBerdem, dass der Umbau der Baureihe 612 seit
Inbetriebnahme im Jahr 2018 sukzessive erfolgt ist und erst im September 2021 voll-
standig abgeschlossen wurde.

Im Dieselnetz Allgau Los 1 wurden seit Inbetriebnahme die folgenden Zufriedenheits-
werte mit der Bequemlichkeit bzw. dem Komfort der im Verkehrsvertrag eingesetzten
Fahrzeuge erreicht:

;3;3?;?;;5::22?:_23::;uemIIChkelt/Komfort im Punktwert (Skala 0 bis 100)
Fahrplanjahr 2018 76,04
Fahrplanjahr 2019 74,80
Fahrplanjahr 2020 78,69
Fahrplanjahr 2021 77,82

Im Dieselnetz Allgau Los 2 wurden seit Inbetriebnahme die folgenden Zufriedenheits-
werte mit der Bequemlichkeit bzw. dem Komfort der im Verkehrsvertrag eingesetzten
Fahrzeuge erreicht:

;l:;‘t‘h(e;-z#:rtlze::r;giltLLBseguemllchkelt/Komfort im Punktwert (Skala 0 bis 100)
Fahrplanjahr 2018 76,88
Fahrplanjahr 2019 73,96
Fahrplanjahr 2020 76,55
Fahrplanjahr 2021 72,99
5. Wieso wird seit dem Redesign der Baureihe 612 ausschlieBlich auf

eine vis-a-vis Sitzordnung in der zweiten Klasse gesetzt, die fiir viele
Alleinreisende signifikant unattraktiver ist?

Die Anforderung der Bayerischen Eisenbahngesellschaft in der Leistungsbeschreibung
fur das Wettbewerbsprojekt Dieselnetz Allgau lautete: ,,Reihenbestuhlung darf 50 Pro-
zent der fest installierten Sitzplatze nicht Gberschreiten.” Mit dieser Anforderung wollte
die Bayerischen Eisenbahngesellschaft dem Trend zu einer aus kapazitiven Griinden
vornehmlich angebotenen und bei vielen Fahrgasten unbeliebten Reihenbestuhlung
begegnen. Dass ein Unternehmen dann Uberwiegend Vis-a-vis-Bestuhlungen an-
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bietet, war nicht ausgeschlossen, widersprach aber den Erfahrungen friitherer Aus-
schreibungen. Inzwischen hat sich die Erkenntnis durchgesetzt, ein ausgewogenes
Verhaltnis bei den Bestuhlungsvarianten vorzuschreiben, um allen Bedirfnissen zu
entsprechen. Dies hat auch Eingang in die Fahrzeugvorgaben der Bayerischen Eisen-
bahngesellschaft gefunden. Mittlerweise wird dort ein Anteil von mindestens 30 Pro-
zent fur jede der beiden Bestuhlungsvarianten gefordert.

6.a) Wie hoch ist die 3-Minuten und 6-Minuten Ankunftspiinktlichkeit der
Regionalziige aus Pfronten bei Ankunft in Kempten Hbf.?

Die jahrliche 3-Minuten-Punktlichkeit (Anteil der Ziige, welcher den Bahnhof mit einer
Verspatung von hochstens 3 Minuten erreicht hat) sowie die jahrliche 6-Minuten-Pinkt-
lichkeit (Anteil der Ziige, welcher den Bahnhof mit einer Verspatung von héchstens
6 Minuten erreicht hat) der Regionalziige aus Pfronten bei Ankunft in Kempten ist der
nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.

Die Plnktlichkeitswerte der genannten Zuge sind sehr stabil und liegen tber dem
bayernweiten Durchschnitt.

2018 2019 2020 2021
Kempten 3 Min. | 6 Min. | 3Min. | 6 Min. | 3Min. | 6 Min. | 3 Min. | 6 Min.
Regionalziige aus Pfronten | 88,7% | 97,5% | 84,5% | 95,0% | 86,7% | 96,6% | 83,6% | 94,0%

6.b) Sieht das Ministerium die Problematik von kurzen Wendezeiten und
den daraus resultierenden haufigen Verspatungsiibertragen in Kemp-
ten?

Wendeverspatungen machen am Bahnhof Kempten einen vergleichsweise geringen
Anteil der Gesamtverspatungsminuten aus. Im Jahr 2021 (01.01. bis 12.12.) waren
4,3 Prozent aller Verspatungsminuten am Bahnhof Kempten auf Wendeverspatungen
zurlickzufihren.

7.a) Welche MaBnahmen sind zur Steigerung der Puinktlichkeit im Allgau
zeitnah zu erwarten?

Der Betrieb im Allgau war im Jahr 2021 durch schwierige Rahmenbedingungen ge-
pragt. So hat das Angebotskonzept Allgau 2021 am Standort Kempten temporar zu
einer deutlichen Fahrzeugmehrung geflihrt. Zeitgleich erschwerte die Einfihrung der
mit verhaltnismaRig vielen technischen Stérungen belasteten Triebwagen vom Typ
VT 633 (Pesa) die Betriebsabwicklung. Neben dem erhéhten Wartungs- und Instand-
haltungsaufwand war der Standort Kempten im Jahr 2021 von massiven Corona-
Einflissen beeintrachtigt (zu erwahnen sind insbesondere die Verzégerungen von
Schulungen im Fahrdienst und in der Werkstatt). Die zeitnahe Beseitigung technischer
Stérungen war somit — trotz umfangreicher GegenmafRnahmen, wie der Auslagerung
von Instandhaltungsarbeiten in andere Werkstatten in Bayern und ganz Deutschland
— nicht durchgangig gewahrleistet.

Im Hinblick auf qualitatsverbessernde Malinahmen steht die Bayerische Eisenbahn-
gesellschaft in einem intensiven Kontakt mit DB Regio und Iasst sich in regelmafigen
Gesprachen (ber die aktuelle Betriebslage im Allgadu sowie den Umsetzungsstand
von Maflinahmen zur Qualitatsverbesserung unterrichten.
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Fir das Allgau sind verschiedene qualitatsverbessernde MaRnahmen geplant bzw.
bereits umgesetzt, welche u.a. die Fahrzeuge, den Fahrplan oder die Infrastruktur
betreffen.

Die Fahrzeugsituation soll sich u.a. durch die folgenden Maflnahmen stabilisieren
und verbessern:

Die Anzahl der in Kempten stationierten Fahrzeuge verringert sich im Fahrplan-
jahr 2022 gegeniber 2021. Der Standort Kempten wird somit entlastet. Es ist
davon auszugehen, dass sich die Wartung und Instandhaltung der Fahrzeuge
spurbar verbessert.

— DB Regio hat mehrere Rollkuren, d.h. Komplettiiberholungen, an den Triebwagen
vom Typ Pesa Link durchgeflihrt, die zu einer besseren Stabilitat der Fahrzeuge
beitragen sollen.

—  Durch zusétzliche ErsatzmalRnahmen, wie z. B. einer haufigeren Wartung der
Kraftstofffilter oder einem Einsatz von sogenanntem Arctic Diesel (statt Winter-
diesel), der einen Betrieb auch bei sehr tiefen Temperaturen sicherstellt, sollen die
fahrzeugbedingten Einschrankungen des vergangenen Winters verhindert werden.

—  Zusétzlich wird die Bayerische Eisenbahngesellschaft die Fahrzeugsituation in
einem separaten Gesprachstermin mit DB Regio nochmals intensiv analysieren
und im Bedarfsfall weitere Malinahmen einfordern.

Durch den Fahrplanwechsel im Dezember 2021 haben sich fahrplantechnische Ver-
anderungen ergeben, die positive Effekte auf die Plnktlichkeit erwarten lassen:

— Bei Zigen der Linie RE 75 werden in Immenstadt keine Zugtrennungen oder
-vereinigungen mehr vorgenommen, so dass diese Zuge deutlich punktlicher
verkehren durften.

— Die RE-Linien 7 und 17 verkehren seit Fahrplanwechsel in einer veranderten
Zeitlage. Dies wirkt sich im Knoten Augsburg punktlichkeitserhéhend aus, da es
zu der neuen Abfahrtszeit deutlich weniger kreuzende Fahrten gibt. Im weiteren
Verlauf ist auch die Situation in den Bahnhéfen Kempten bzw. Immenstadt be-
trieblich einfacher, so dass dort Folgeverspatungen vermieden werden kénnen.

—  Ebenfalls positiv auf die Plinktlichkeit diirfte sich die halbstiindige Wendezeit der
Zuge des RE 7 auf den Gegenzug in Lindau-Reutin auswirken.

—  Ein Problem in Lindau-Reutin stellen weiterhin die Eurocity-Ziige aus der Schweiz
dar, die nicht immer punktlich ab Lindau-Reutin verkehren. Dies wirkt sich nach-
teilig auf die Linie RE 7 aus, die dem Eurocity bis Hergatz direkt nachfolgt. Hier-
zu steht DB Regio bereits in Kontakt mit dem Fernverkehr.

Im Hinblick auf die Infrastruktur hat die DB Netz AG mehrere kurz- bis mittelfristige
Infrastrukturmafinahmen im bayerischen Allgau genannt, die sich konkret in der Pla-
nung oder Realisierung befinden und plinktlichkeitsverbessernd wirken sollten:

—  Erhdéhung der Streckengeschwindigkeit auf dem Abschnitt Geltendorf — Kaufering.

—  Zusatzliche Weichenverbindung in Buchloe (Ostkopf) zur Erhéhung gleichzeitiger
Fahrmaoglichkeiten.

—  Zusatzliche Weichenverbindung in Hergatz (Nordkopf) zur Erhéhung gleich-
zeitiger Fahrmaoglichkeiten.

—  Beseitigung des hdhengleichen Bahnsteigzugangs in Senden im Rahmen des
barrierefreien Ausbaus.
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—  Beseitigung des héhengleichen Bahnsteigzugangs in Marktoberdorf und Her-
stellung gleichzeitiger Einfahrmdoglichkeiten.

Unabhéangig davon steht die Bayerische Eisenbahngesellschaft im Kontakt mit der
DB Netz AG und hat den Infrastrukturbetreiber auf verschiedenen Ebenen mehrfach
dazu aufgefordert, MalRnahmen zur Verringerung der Infrastrukturstérungen (Leit- und
Sicherungstechnik, Weichen, Bahnibergange) sowie zu einer verbesserten Planung
und Durchflhrung von BaumalRnahmen zu ergreifen.

7.b) Wird mit dem barrierefreien Ausbau des Bahnhofs Oy-Mittelberg mit
zwei AuBenbahnsteigen die Infrastruktur und Leit- und Sicherungs-
technik (D-Wege, Projektierung etc.) angepasst, um parallele Ein- und
Ausfahrten in den Bahnhof zu erméglichen?

Nach vorliegenden Informationen der DB Netz AG sind derzeit keine signaltechnischen
Anpassungen in Oy-Mittelberg vorgesehen. Mit der aktuellen Vorzugsvariante Mittel-
bahnsteig ist weiterhin eine hdhengleiche Gleisliberquerung durch die Reisenden vor-
gesehen und damit ein Richtungsbetrieb weiterhin erforderlich, da das Gleis 1 nur in
der Richtung Pfronten — Kempten befahren werden darf.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal Gberpruft. Die korrekte Zitierweise liegt in
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und
der Ausschusse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsubersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen
zur Verflgung.


http://www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
http://www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen

Anlage zur Schriftlichen Anfrage Drucksache 18/19629

Zu Frage 3c:

Auswertung fiir alle Mobilitatsservice Leistungen von 2018 bis August 2021 fiir die Standorte Augsburg und Allgdu

Gesamtibersicht mit Ablehnungsquote

14000

11918
12000

10000 9303

8000
6000 5397

4000
2469

2000

499 538 251 c 9o 154
0, 9 0
o L7 % - 9% e L —

2018 2019 2020 2021

B Abgelehnt B Abgeschlossen



Anlage zur Schriftlichen Anfrage Drucksache 18/19629

Zu Frage 3c:

Gesamtiibersicht mit Stationen (Augsburg, Buchloe, Fischen, Immenstadt, Kaufbeuren, Kaufering, Kempten, Memmingen, Oberstaufen, Oberstdorf, Sonthofen)
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Hbf (Allgau) Hbf
W 2021 - Abgelehnt 84 16 17 15 11 11
W 2021 - Abgeschlossen 1399 62 1 38 424 115 424 6
W 2020 - Abgelehnt 143 16 6 9 26 29 1 21
2020 - Abgeschlossen 2378 122 12 54 1464 243 1124
W 2019 - Abgelehnt 300 2 2 52 2 56 76 2 43
W 2019 - Abgeschlossen 5629 4 16 125 2716 627 2792
W 2018 - Abgelehnt 240 58 2 11 44 49 53 1 33

W 2018 - Abgeschlossen 5089 181 2 166 1691 585 1578 11



	1.	a)	Welche technischen Störungen treten bei den Fahrzeugen vom Typ Pesa Link gehäuft auf(bitte Anzahl der Störungen, kumulierte Störungsdauern und verursachte kumulierte Verspätungsminuten unterteilt nach Störungsursache für das Fahrplanjahr 2021 angebe
	1.	b)	In wie viel Prozent der Kuppelvorgänge kommt es mit den Fahrzeugen vom Typ Pesa Link in Immenstadt zu Verzögerungen aufgrund von technischen Störungen?
	1.	c)	In wie viel Prozent der Wendevorgänge kommt es mit den Fahrzeugen der Baureihe Pesa Link in Immenstadt zu Verzögerungen aufgrund von technischen Störungen?

	2.	a)	Welche technischen Störungen treten bei der Baureihe 612 gehäuft auf (bitte Anzahl der Störungen, kumulierte Störungsdauer und verursachte kumulierte Verspätungsminuten unterteilt nach Störungsursache für die Fahrplanjahre 2021, 2020, 2019 und 2018 
	2.	b)	In wie viel Prozent der Kuppelvorgänge kommt es mit den Fahrzeugen der Baureihe 612 in Immenstadt zu Verzögerungen aufgrund von technischen Störungen?
	2.	c)	In wie viel Prozent der Wendevorgänge kommt es mit den Fahrzeugen der Baureihe 612 in Immenstadt zu Verzögerungen aufgrund von technischen Störungen?

	3.	a)	Wie hoch ist die aktuelle Verfügbarkeit der Neigetechnik bei den Zügen der Baureihe 612?
	3.	b)	Wie hoch ist die Verfügbarkeit der fahrzeuggebundenen Einstiegshilfe der Baureihe 612? (Seit dem Redesign)
	3.	c)	In wie viel Prozent der Fälle konnten Anfragen an den Mobilitätsservice der Bahn an den Bahnhöfen Oberstdorf, Fischen, Sonthofen, Immenstadt, Kempten, Oberstaufen, Memmingen, Kaufbeuren, Buchloe, Augsburg und Kaufering im Jahr 2015, 2016, 2017, 2018

	4.	a)	Mit welcher Haltezeiten werden die schnellen Neigetechnik Linien (612er Fahrzeuge) von Lindau/Oberstdorf nach Augsburg/München in Kempten, Kaufbeuren und Buchloe in der Fahrplankonstruktion gerechnet (bitte für jede Station angeben)?
	4.	b)	Sieht das Ministerium die Gefahr einer steigenden Unzuverlässigkeit auf der Linie Oberstdorf/Lindau – München im Fahrplanjahr 2022, welcher gegenüber dem Fahrplan 2021 deutlich geringere Fahrzeitreserven aufweist (hierbei bitte auch berücksichtigen,
	4.	c)	Wie entwickelte sich die Zufriedenheit der Kunden bezüglich der Fahrzeuge der Baureihe 612 seit dem Redesign?

	5.		Wieso wird seit dem Redesign der Baureihe 612 ausschließlich auf eine vis-à-vis Sitzordnung in der zweiten Klasse gesetzt, die für viele Alleinreisende signifikant unattraktiver ist?
	6.	a)	Wie hoch ist die 3-Minuten und 6-Minuten Ankunftspünktlichkeit der Regionalzüge aus Pfronten bei Ankunft in Kempten Hbf.?
	6.	b)	Sieht das Ministerium die Problematik von kurzen Wendezeiten und den daraus resultierenden häufigen Verspätungsübertragen in Kempten?

	7.	a)	Welche Maßnahmen sind zur Steigerung der Pünktlichkeit im Allgäu zeitnah zu erwarten?
	7.	b)	Wird mit dem barrierefreien Ausbau des Bahnhofs Oy-Mittelberg mit zwei Außenbahnsteigen die Infrastruktur und Leit- und Sicherungstechnik (D-Wege, Projektierung etc.) angepasst, um parallele Ein- und Ausfahrten in den Bahnhof zu ermöglichen?

	Hinweise des Landtagsamts
	Anlage - Auswertung für alle Mobilitätsservice Leistungen 



